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Flugmeteor~l~ie__~~d Flugwetterberatung 
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Die Beschäftigung der Meteorologen mit der freien Atmosphäre war durch 

zwei Fakten bedingt: die durch das Flugwesen gegebenen Möglichkeiten zur 

Gewinnung neuer Erkenntnisse und durch die sehr ins Deta i l gehenden An­

forde rungen an die ilugwetterberatung. Mit der Entwicklun g der Fliegerei 

haben sich neue Möglichkeiten und neue Forderungen ergeben. 

Die aerologi s c he Meßtechnik muß sich auf sehr große Höhen einstellen und 

verlangt Instrumente ohne Trägheits- und Strah lungsfehler. Der Trend zur 

Verschärfung der Wettermindestbedingungen für die Landung e rzwingt die 

Ve r we ndung automatischer und objektiver Si chtmeßverfahren. Die Hubschrau­

ber- und die VTOL-STOL-Technik benötigt Daten ü ber die ver t ikale Windkompo ­

nente in Bodennähe. Fernmeßverfahren auf Radar- und Laserbasi s ve rbe ssern 

die Repräsentanz der Meßergebnisse, ermöglichen Urteile üb e r den mesome te o ­

rologischen Bereich, der durch Stationsne tze herkömmlicher örtlicher und 

zeitlicher Dichte nur unzureichend erfaßt werden kann, und werde n uns in 

Zukunft die lange vermißten Möglichkeiten der Fernmessung der Turbul e nz 

e röffnen. 

Sicherheitsfragen und die durch die hohen Fluggeschwindigkeiten der Zu­

kunft hervorgerufene Zeitnot bedingen den Ei nsa t z von automatisc h zusam­

menwirkenden Instrumentengruppen, deren Meßresultate unmitt e lbar in No ­

vigationssysteme eingespeist werden. Damit wird sich das derzeitig e a ro­

logische Netz als zu weitmaschig und zu langsam e rweisen. Es muß durch 

laufende, automatisch ausgewertete Meldungen der Flugzeuge auf de n großen 

Transkontinentalstrecken ergänzt werden. Beispiele f ür Arbeiten, die hel­

fen solle n , die Lösung diese r Probleme herbe i zuführen, werden ge geben. 


